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fff, Der Feminismus olymPe de Couges'

Die französischen Frauen waren ein rnaßgeblicher Faktor

der Revolution, ihte Beteiigung am Politischen Verände-

rL ,qsp'o/p\\ ,a. Lnvp lrchrDa. As An'ihrF1^n'n der
HLnoerunrJhen ..\dtten I rduer _rL,fiq r_ o'r vo de'le-
RF:he qeslaiclan, hdl'en zum Teir Iddr<a F dls ih-F M.1

'er 
qe-lanplr- iFr.u"e Sruo g/. oer M"-*h der l'"uen

nach VersaiLles im oktober l/89 ging als eine,,welblich€
Massendemonstration quer d!rch die Bevölkerungsschich

ten" in dle Ceschlchte ein, genauso wie das Eßcheinen

von 2l Pariser Künstlerinnen am Z Seplember 1789 vor

der Nationalversammlung, um ihren schmuck der Nation

a s patriotischen Beitrag für die bankrolte Staatskasse zu

Dre politi,ch enq,iq e'ren I auen ve 'Jc_'e_ 
aut vor\ Lie_

oenen Weq-n. L ntlL\\ ,ul di" qe.ellr hdlr'rch-n Ve a_de-

runqsprozÄsse der Revoluiion zu nehmen. Während die

einm sich in den Frauenclubs engaglerten, handeLten an-

dere auf eige.e Faust (z B. die Ermordung Marats durch

Char otte Corday), über das Sprachrohr ihrer Männer (z B.

Manon Roland) oder lm offenen Kampf (z B Th6roigne de

MEricoLrft). De couges entschied sich für einen anderen

Weg: ,,lch würde sagen, dass O ympe de Couges sich der

Lite;atur bedient hat, (...) um die Crenzen zu überwlnden,

die der sozialen Rolle der Ftauen e ngeschrieben waren "
(cis€la Thiel€-Knobloch)

Das feminlstische Wi.ken de Couqey ist umfassend in

ihren Texten zu finden. ... De Couges hatt€ sich mit lhrer

Publikationstätigkeit einen Weg eßchlossen, um sich als

Frau Cehör 2u veßchaffen, um sich ln das politische Ce-

schehen elnzubringen, und sie gab dieses Moliv Lrnum-

wunden zur ,,lv1an kann dle Frauen aus alen Veßammlun_
gen d€r Natlon ausschll€ßen, aber melne wohltälige Ceis-

tesgabe bringt mich mitten in diese Veßamrnlung"

De Couqes (setzte sich) für die politischen Rechte der

Frauen {enauso wle für deren persbnliche Fr€ihejtsrechte

ein. Sle fordert€, dass Frau€n a s menschliche, selbststän'

dige und denkende Wesen in a len gesellschaft i.hen
Belanqen unabhänqiq von A!ßerlichkeiten wie cesch echt

oderAussehen ernst genommen werden rnüssten- .. Was

d e p€rsönlichen Freiheltsrechte angeht, ist €in wesentl_
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cher Punkt des Engag€m€nts de Couges' der
des Rechts auf Prlvat€iqenlum der Frauen.
Diese Forderung war eineßeits verbLrnden
mit einer Anderung des Erbrechts und ande
reßeits mit dern Recht auf Ausübunq einer
€hrbaren, eigenständlgen Erwerbsarbelt. ...
Dle finanzieL e E genständigke r war ein
wesentlicher Punkt d€r Emanzipation, denn
erst dadurch wurde es möglich sein, s ch aus

der existenziellen Abhängigkeit zu befreien
und das Rech! auf freie persdn iche Lebens-
ges[altung sowie auf politisch€ 6 e]chberech
t qunq überhaupt weiterzud€nken.

D€r Feminismus Olympe de Couge5'lässt Portr* ncr o vhDe 
'le 

couqerl

s ch nrcht auf die v;n ihr konkret ansespro- 1:'-t::-::':" 1l'1' ':':l
chenen Themen und exp izit geäußeten
Forderungen elner formaljLr stischen Cl€ich
berechtigung und po ltischen Cleichstelung
der Frauen reduzieren. ... De Couges war sich Überaus

bewusst, dass die v;elen Qualitaten und Beiträge der
Frauen zum g€selschattlichen ZLrsammen eben und sozia-
F- LF 'rqe e' p'lod. oLllqprgpl e 1 .'ldlr / Iw' rqin
Bewusstsein der M€nschen waren und zu wenlg geschätzt
wurden, wei sle <aum bernerkt im Hlntergrund abliefen:

,,Die Mutter einer Famllie, die jeden Mom€nt darauf ver
w€ndet, ihren Ehemann giücklich zu machen, rnil ihr€n
Einkünften zu haushalten, ihr€ Kinder großzuziehen, aus
jhnen wertvolle Burger zu machen, ist ein erhab€nes We

sen, das ein Recht auf die Ehrerbietung und Bewunderunq
nicht nur ihres Catten, sondern aller Mitbürger hat." Es

ginq ihr derhalb um die bewusste Wahrnehmung all
der Leislungen der FraLren und deren sichtbarrnachunq
in den qesellschaft lchen Abläufen. Das erforderte ihrer
Meinung nach zunächst ein Aufrütte n der Frauen selbst:

,,Frau, eMacher die 5!urmglocke der Vernunft veßchaffl
lich auf der ganzen Welt Cehörj erkerne deine Rechte."
sie Vvies hr Ceschlecht darauf hin, wie sehr die gese -

schaft iche Wirk ichkei! dazu belgetragen hatte, dass

Frauen sich selbst ängst zurÜckgenommen und mil den
zuerkannt€n Bereich€n beschieden hatten. Eine Veränd€_

rLrng d€r Situation musst€ also nicht nur im Bewusstsein

der Männer, sondern auch in dem der Frauen €dolqen.
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